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1. ZUSAMMENFASSUNG
1.1. Ausgangslage

Im Rahmen der Unterhaltsplanung des Nationalstrassenabschnitts N4/28 zwischen Küssnacht und Goldau werden für die Verkehrsführung während den Erhaltungsmassnahmen temporäre und permanente Ausstellbuchten für Pannenfahrzeuge auf dem Gebiet der Gemeinde Arth vorgesehen. Die Anzahl der Ausstellbuchten und deren Lage wurde mit den gegebenen topographischen Randbedingungen optimiert und auf insgesamt 16 (8 pro Fahrbahn) festgelegt.
Im vorliegenden Ausführungsprojekt Ausstellbuchten Arth werden nur die infolge Landerwerb auflagerelevanten Projektteile (drei Ausstellbuchten und eine Standstreifenverbreiterung) behandelt.

Alle übrigen Anlageteile werden nicht in diesem Bericht, sondern in den nachfolgenden, separaten Projekten behandelt:
· Massnahmenkonzept Ausstellbuchen Bezirk Küssnacht

· Massnahmenkonzept Ausstellbuchen Gemeinde Arth

· Massnahmenkonzept Trassee

· Massnahmenkonzept Kunstbauten

· Massnahmenkonzept Tunnel / Stützmauern

· Massnahmenkonzept Betriebs- und Sicherheitsausrüstung (inkl. Signalisation und Markierung )

· Massnahmenkonzept Fahrzeug-Rückhaltesysteme (Leitschranken)

· Ausführungsprojekt Lärmschutz

· Ausführungsprojekt SABA's (inkl. neuen Zuleitungen)

· Ausführungsprojekt Tunnelzentralen

1.2. Anforderungen und Projektbeschrieb

Für den Nationalstrassenabschnitt N4/28 zwischen Küssnacht und Goldau ist für den Unterhaltsabschnitt B (km 107.1 bis 117.1) das Ausführungsprojekt nach Nationalstrassenrecht zu erarbeiten.

1.3. Ausstellbuchten

Da während den Erhaltungsmassnahmen für das Verkehrsführungssystem 2/0 die vorhandenen Standstreifen auch als Fahrstreifen mitbenützt werden und deshalb keine Ausweichmöglichkeiten mehr für Pannenfahrzeuge vorhanden sind, werden am Fahrbahnrand in regelmässigen Abständen Ausstellbuchten erstellt. Diese Buchten werden mit einer Ausnahme als permanente Ausstellbuchten erstellt, d.h. sie werden auch in der Betriebsphase der N4/28 weiterverwendet, da der Standstreifen nur 1.25 m breit ist.

Die permanenten Buchten haben inkl. den Ein- und Ausfahrtsspickeln eine Länge von 65 m – 80 m je nach Platzverhältnissen. Die Breite beträgt ab Standstreifenrand 3.00 m resp. abdem "Fahrrand" der Normalspur 4.25 m, was sinngemäss der ASTRARichtlinie 1502 "U nutzung von Standstreifen zu Fahrstreifen" entspricht. Auf der Fahrbahn Richtung Zug liegen sie im Bankettbereich auf dem Autobahndamm und auf der Fahrbahn Richtung Altdorf im Bankettbereich im Einschnitt des gewachsenen Terrains.

Alle Buchten werden mit einer Notrufsäule ausgerüstet. Im Zusammenhang mit dem Erstellen der permanenten Ausstellbuchten wird auf der Fahrbahn Richtung Zug im Bereich Nasegg, km 112.000 bis 112.200, der bestehende Standstreifen von 1.25 m auf 2.50 m verbreitert.
1.4. Landerwerb

Bei drei permanenten Ausstellbuchten und bei der Verbreiterung des Standstreifens ist stellenweise Landerwerb notwendig.
1.5. Kosten

Die Gesamtbaukosten belaufen sich total auf ca. CHF 765'000.-- (Baukosten inkl. Unvorhergesehenes, Landerwerb und MWSt.) und die Planungskosten auf ca. Fr. 83'000.-- (inkl. MWSt.). Die Kostenbasis ist der 30. September 2008, die Kostengenauigkeit beträgt ± 10%.
2. EINLEITUNG
2.1. Auftrag und Vorgehen

Für den Nationalstrassenabschnitt N4/28 zwischen Küssnacht und Goldau ist für das Erhaltungsprojekt B (km 107.1 bis 117.1) das Ausführungsprojekt nach Nationalstrassenrecht zu erarbeiten. Der Auftrag dazu wurde vom Tiefbauamt des Kantons Schwyz resp. dem Bundesamt für Strassen (ASTRA) an die Ingenieurgemeinschaft N4/28, bestehend aus André Rotzetter+Partner, Heierli AG, Rothpletz, Lienhard+Cie AG, erteilt.

Im vorliegenden Ausführungsprojekt Ausstellbuchten Arth werden nur die auflagerelevanten Ausstellbuchten und die auflagerelevante Standspurverbreiterung (d.h. Ausstellbuchten/ Standspurverbreiterung mit Landerwerb) auf dem Gebiet der Gemeinde Arth behandelt.

Die Standortwahl basiert auf der Grundlage des Grobkonzeptes Ausstellbuchten von EBP (“Unterhaltsprojekt B + C Küssnacht – Brunnen, Grobkonzept Ausstellbuchten“) vom November 2007.
2.2. Grundlagen

2.2.1. Normen und Richtlinien

Dem Projektverfasser standen für die Ausarbeitung des Ausführungsprojektes die per Stichtag 1.7.2008 gültigen SIA-Normen, VSS-Normen und ASTRA-Richtlinien zur Verfügung.

Bei der Projektierung wurden weitere Grundlagen und Randbedingungen berücksichtigt:
· Globales Massnahmenkonzept der CES, Bauingenieure AG vom 3. März 2006

· Grobkonzept Ausstellbuchten der Ernst Basler & Partern AG vom November 2007

· Plangrundlagen der Entwässerung und der Werkleitungen des Baudepartements des Kantons Schwyz

3. DAS PROJEKT PERMANENTE AUSSTELLBUCHTEN
3.1. Ausgangslage

Um während den Erhaltungsmassnahmen auf dem Nationalstrassenabschnitt N4/28 zwischen Küssnacht und Goldau die Verkehrsbehinderungen möglichst gering zu halten, werden diese mit einem Verkehrssystem 2/0 durchgeführt. Bei diesem Verkehrssystem führt jeder Unfall und jedes Pannenfahrzeug zumindest für einen Fahrstreifen sofort zur Sperrung der Autobahn. Aus diesem Grunde sollen im Rahmen der Vorbereitungsarbeiten ca. alle 500 m bis 1'000 m Ausstellbuchten erstellt werden. Diese Buchten ermöglichen neben dem Abstellen von Pannenfahrzeugen auch einen verbesserten Unterhalt der Autobahn.

Insgesamt sind auf Gebiet der Gemeinde Arth 16 Ausstellbuchten (pro Fahrtrichtung 8 Buchten) vorg sehen. Mit Ausnahme einer Ausstellbucht werden alle Buchten als permanente Ausstellbuchten geplant, d.h. sie werden nach den Erhaltungsmassnahmen für den Betrieb der Nationalstrasse weiterverwendet.

Im Zusammenhang mit dem Erstellen der permanenten Ausstellbuchten wird, da der Platz vorhanden ist, auf der Fahrbahn Richtung Zug im Bereich N segg, km 112.000 bis 112.200, und auf beiden Fahrbahnen im Bereich Goldau, km 116.000 bis 116.400 der bestehende Standstreifen von 1.25 m auf 2.50 m verbreitert.

Im vorliegenden Bericht werden nur die drei auflagerelevanten Ausstellbuchten und die Standstreifenverbreiterung bei Nasegg behandelt.
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	Bild 1:
	Übersicht Autobahnabschnitt N4/28, Küssnacht - Goldau


3.2. Ausgangslage

Die Standorte der einzelnen Ausstellbuchten wurden aus dem Grobkonzept übernommen und in ihrer Lage optimiert. Die auflagerelevanten Ausstellbuchten liegen innerhalb des Abstandrasters von ca. 250 m bis max. 1'025 m, was unterhalb dem Regelabstand von 500 bis

1'000 m gemäss ASTRA Richtlinie 1502 " Umnutzung von Standstreifen zu Fahrstreifen" liegt. Die verkürzten Abstände sind infolge der besonderen Bedingungen wie: längere Steigungen, grosser Ferienverkehrsanteil, reduzierte Sichtverhältnisse und hoher LKW-Anteil gerechtfertigt.
Die Ausstellbuchten liegen jeweils am rechten Fahrbahnrand innerhalb des Nationalstrassenperimetersim Bereich mit einer bestehenden Standstreifenbreite von 1.25 m. Die festgelegten Standorte der einzelnen Buchten sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt:
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	Tabelle 1:
	Standorte der Ausstellbuchten


Die Ausstellbuchten liegen jeweils im Einschnitts- oder im Dammbereich. Die notwendigen Verbreiterungen können mit Anschneiden resp. Aufschütten der Böschungen erstellt werden.
3.3. Landerwerb / Landbeanspruchung / Rodung

Bei den drei Ausstellbuchten und bei der Verbreiterung des Standstreifens muss teilweiseLanderwerb getätigt werden, da sie fremde Grundstücke beanspruchen.
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	Tabelle 2:
	Landerwerb Ausstellbuchten / Standstreifenverbreiterung


Für den Bau sind nur wenige temporäre Landbeanspruchungen eingeplant, da die Arbeiten ab Nationalstrasse vorgesehen sind. Die benötigten Flächengrössen für den temporären (Bauphase) und den definitiven Zustand sind den Dokumenten k1 bis k3 (Landerwerbspläne) und l (Grunderwerbstabelle) zu entnehmen.

Bei der Ausstellbucht km 111.435, Fahrbahn Altdorf reicht die Waldgrenze bis zum Nationalstrassengrundstück. Für die Ausstellbucht muss ca. 170 m2 Wald gerodet werden. Das notwendige Rodungsgesuch ist im separaten Dokument m5 (Rodung) enthalten.
3.4. Technische Angaben

3.4.1. Abmessungen

Die Abmessungen der Ausstellbuchten wurden anhand der ASTRA Richtlinie 1502 Umnutzung von Standstreifen zu Fahrstreifen, Ausgabe 2007 festgelegt. Die Breite der Buchten ist konstant, während die Länge den örtlichen Gegebenheiten angepasst wurde. Das Ziel, möglichst die in der Richtlinie maximal angegeben Längen zu realisieren, konnte umgesetzt werden.
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	Tabelle 3:
	Abmessungen Ausstellbuchten


In den Abschnitten wo gemäss Massnahmenkonzept eine Fahrbahnverbreiterung von 25 cm vorgesehen ist, werden die Breiten der Ausstellbuchten resp. der Standstreifenverbreiterung ab projektiertem Fahrbahnrand gemessen.
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	Bild 2:
	Grundriss-Schema permanente Ausstellbucht
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	Bild 3:
	Normal-Schema permanente Ausstellbucht


Der Standstreifen der Fahrbahn Zug von km 112.000 – 112.200 ist ±1.25 m breit. Er wird ab projektiertem Fahrspurrand auf konstant 2.50 m verbreitert. Dazu muss dem bestehenden Standstreifen (inkl. der projektierten Fahrbahnverbreiterung von 0.25 m) 1.00 – 1.60 m Belag angehängt werden.
3.4.2. Geländeanpassungen

Die Ausstellbuchten und die Standspurverbreiterung werden am rechten Fahrbahnrand im Bereich Bankett/Böschung angeordnet. Dies erfordert Anpassungen des Geländes. Im Dammbereich sind Aufschüttungen und/oder Stützbauwerke, im Einschnittbereich steilere Böschungen oder Stützbauwerke erforderlich.
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	Tabelle 4:
	Massnahmen Geländeanpassungen


3.4.3. Oberbau

Um den Oberbau im Bereich der Ausstellbuchten genügend tragfähig zu erstellen ist folgender Aufbau vorgesehen:
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	Tabelle 5:
	Aufbau Oberbau


Der Aufbau in den permanenten Buchten entspricht bei einer mittleren Tragfähigkeitsklasse des Untergrundes (S2) der Verkehrslastklasse T5 (TF 1'000 – 3'000, sehr schwer), was der Dimensionierungsgrösse der Fahrbahnen der N4/28 entspricht.
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	Bild 4:
	Normalprofil permanente Ausstellbucht Fahrbahn Richtung Altdorf
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	Bild 5:
	Normalprofil permanente Ausstellbucht Fahrbahn Richtung Zug


3.4.4. Oberbau

Die Quergefälle in den permanenten Ausstellbuchten werden so angeordnet, dass das anfallende Oberflächenwasser via Schlammsammler den Sammelleitungen der Nationalstrasse zugeführt werden kann. Dort wo der Standstreifen Gefälle gegen aussen aufweist, wird dies in den Buchten übernommen. Deshalb sind teilweise neue Schlammsammler entlang desRandes der Buchten notwendig und bestehende Schlammsammler entlang des alten Fahrbahnrandes entfallen.
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	Tabelle 6:
	Entwässerungssystem


3.4.5. Oberbau

Alle Ausstellbuchten werden im Einfahrtsspickelbereich während der Zeit der Erhaltungsmassnahmen mit mobilen, solarbetriebenen Notrufsäulen ausgerüstet da zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Ausstellbuchten die Kabelrohranlage und demzufolge auch die elektrischen Erschliessungen noch nicht vorhanden sind. In Bereichen wo gemäss SN-Normen Fahrzeug-Rückhaltesysteme notwendig sind, werden diese definitiv entlang des Ausstellbuchtenrandes versetzt.
4. KOSTEN
4.1. Grundlagen

· Die Genauigkeit der Kostenermittlung beträgt ± 10% (Preisbasis 30.09.2008)

· Mehrwertsteuer wurde mit 7.6% berücksichtigt

· Verschiedenes und Unvorgesehenes wurde mit 10% der Baukosten angenommen.

4.2. Kostenvoranschlag

Die Ermittlung der Kosten des Ausführungsprojektes wird im Dokument j aufgezeigt. Die Baukosten belaufen sich total auf ca. CHF 765’000.-- (Baukosten inkl. Unvorhergesehenes, Landerwerb und MWSt.), die Planungskosten auf ca. Fr. 83'000.-- (inkl. MWSt.).
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AfBN:
Amt für Betrieb Nationalstrassen

AKS-CH:
Anlagenkennzeichnungssystem Schweiz

BLE:
Betriebsleitebene

BSA:
Betriebs- und Sicherheitsausrüstung

CO:
Kohlenstoffmonoxid

Cu:
Kupfer

DAB:
Digital Audio Broadcasting

DIV:
Diverseanlage

DTV:
Durchschnittlicher täglicher Verkehr

ED:
Ereignis Detektion

EWA:
Elektrizitätswerk Altdorf

EWS:
Elektrizitätswerk Schwyz

FL:
Fluoreszenz Leuchtkörper

GfK:
Glasfaserverstärkter Kunststoff (Kabelkanäle)

HS:
Hochspannung

HV:
Hauptverteiler

LKW:
Lastwagen

%LW:
Lastwagenanteil %

LWL:
Lichtwellenleiter

KR:
Kopfrechner

Mfz:
Motorfahrzeuge

MK:
Massnahmekonzept

MMI:
Man Machine Interface (Mensch Maschine Schnittstelle)

MS:
Mittelspannung

MSV:
Massgebender stündlicher Verkehr

Nox:
Stickstoffoxide

NS:
Niederspannung

NT:
Notruftelefon

OPC:
OLE for Process Control

PCI:
Industrieller PC

PLC:
Programmable Logic Controller (SPS)

ppm:
Parts per million

P tot:
Totale Leistung

PW:
Personenwagen

PWE:
Personenwagen-Einheiten

QV1 bis QV3:
Querverbindung 1 bis 3

RAL:
Reichsausschuss für Lieferbedingungen (Farben)

RTU:
Remote terminal unit

SIA:
Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

SiSto:
Sicherheitsstollen

SLG:
Schweizer Licht Gesellschaft

SNF:
Schwere Nutzfahrzeuge (Lastwagen, Busse usw.)

SV:
Strahlventilatoren

TS:
Trafostation
Trafo:
Transformator

UKW:
Ultrakurzwellen Rundfunk

US:
Unterstation

USV:
Unterbrechungsfreie Stromversorgung

UV:
Unterverteiler

UW:
Unterwerk der EWS

VoIP:
Voice over IP (Internet Protocol)

VSS:
Schweizerischer Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute

WAN:
Wide Area Network

ZN:
Zentrale Nord

ZS:
Zentrale Süd

Zven:
Ventilationszentrale Süd
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